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Ostern - Auferstehung - das höchste Fest der Christenheit.  
 

Viele haben sich durch die sogenannte 
"Fastenzeit" hindurch vorbereitet. 
"Fasten" hat eine lange Tradition.  
Bereits Jesaja sagt über das Fasten: "Reiß je-
des Joch weg! Brich dem Hungrigen das Brot ... 
und die im Elend sind, führe ins Haus!“ Es ging 
bereits Jesaja nicht um fromme und isolierte 
Übungen, sondern um die Liebe und Zuwen-

dung zu den Menschen. Jesus brachte es später auf den Punkt, indem er 
sagte: "Wer nicht von Neuem geboren wird, kann das Reich Gottes nicht 
sehen" (Joh 3,4) 
Es geht um die Erfüllung von Gottes Gebot im Hören und Tun. Der Pro-
phet und Jesus Christus machen den Unterschied zwischen religiös-
gläubigem und "säkularem Fasten" deutlich und dieser Unterschied gilt 
gerade auch heute. Die Medien waren in den letzten Tagen und Wochen 
prall gefüllt mit "Fasten-Tipps". Ein Blick in die Zeitungen und Medien 
macht deutlich: "Fasten" ist ein echtes Thema - und obwohl es dabei um 
Verzicht geht - verdienen einige Branchen damit sogar richtig "Geld". 
Meist geht es dabei um "Gewichts-Reduktion" und "körperliches Out-
fit".  Zuweilen wird auch auf den wichtigen Einklang von Körper, Geist  und 
Seele verwiesen, auf die erhoffte innere Ruhe durch die Ausgewogenheit 
von Arbeit und Entspannung, heute auch "Work-life-Balance" genannt. Es 
fällt zusehends schwerer den christlichen Anspruch der Fastenzeit zu ver-
deutlichen, die uns ja auf Ostern - auf das Fest der Auferstehung vorberei-
ten soll. Ganz gleich wie Sie die "Fastenzeit" verbracht haben, liebe 
Schwestern und Brüder, letzthin geht es um den "Neuen Menschen" den 
wir in der Taufe angenommen haben und der in uns Gestalt annehmen 
soll. 
"Tod, du bist im Sieg verschlungen, und das Leben ist errungen. Halleluja 
- Jesus lebt!“  singen wir in der Osternacht. Und dann heißt es in Strophe 
drei: "Lasst uns ihm zu Ehren leben". 
 

Ihnen Allen ein frohes und gesegnetes Osterfest! 
Ihr 
Diakon Helmut Weick 
und das Seelsorgeteam 
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Aus Gremien, Gruppierungen und Pfarrei 

Osternacht am frühen Morgen 
Sehr früh aufstehen an einem Sonntagmorgen? Noch dazu, um in die  
Kirche zu gehen? Sicher für viele ungewohnt und eine Herausforderung! 

Dennoch erfreuen sich in vielen Ge-
meinden Osternacht- oder Auferste-
hungsfeiern am frühen Morgen trotz 
ihrer unbequemen Anfangszeiten gro-
ßer Beliebtheit. Es ist noch dunkel, 
wenn die Gemeinde zusammen kommt, 
und die Kirche selbst ist auch dunkel. 
Nur das Osterfeuer brennt, an dem 
dann die Osterkerze entzündet wird. Im 
Laufe der Feier wird es immer heller, 
vielleicht fallen Sonnenstrahlen durch 
die Fenster und man hört die Vögel sin-
gen… 

Die Feier kann sich auf eine uralte Tra-
dition der Christenheit berufen. Schon 

in der Antike versammelten sich die Christen frühmorgens, um der Aufer-
stehung Christi zu gedenken. Denn nach dem biblischen Zeugnis kamen 
die Frauen zum Grab »sehr früh, als die Sonne aufging« (Mk 16,2). 

Wir laden alle zur Osternachtsfeier in der Kirche Herz Jesu am frühen Mor-
gen des Ostersonntags (20.04.) um 5:30 Uhr ein. Lassen Sie sich ein auf 
diese besondere Feier in den Ostermorgen hinein. Im Anschluss gibt es im 
Pfarrheim ein Osterfrühstück, das der Gemeindeausschuss Herz Jesu vor-
bereiten wird. 

Ich freue mich auf diese Feier mit Ihnen,  

Ihr Pfarrer Stefan Mühl 

  
PS: Für alle, die den Zeitansatz am Abend des Karsamstags bevorzugen, 
gibt es um 21:00 Uhr in St. Jakobus ebenfalls eine Osternachtsfeier. 

https://relilex.de/auferstehung
https://relilex.de/auferstehung
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Eucharistische Anbetung St. Jakobus 
  

Mit Dankbarkeit und Freude blickt die Anbe-
tungsgemeinschaft auf den gelungenen Festtag 
am 08.12.2024 zurück. Der gut besuchte Fest-
gottesdienst, zelebriert von Dr. Georg Müller als 
Vertreter des Bischofs, wurde musikalisch ge-
staltet vom Kirchenchor St. Jakobus unter der 
Leitung von Georg Treuheit. Mitglieder der An-
betung brachten zu den Fürbitten Gegenstände 
zum Altar, die in besonderer Weise Symbole 

des Dankes und der Bitte in den Anliegen der Anbetung darstellten. Bei 
einem kleinen Festakt anschließend im Pfarrheim, musikalisch bereichert 
von einem Querflötentrio, gab es Dankesworte von Pfarrer Mühl und Sonja 
Schmith als Vertreterin 
des Leitungsteams. Vie-
le Gäste ließen sich das 
Essen und die leckeren, 
gespendeten Kuchen 
schmecken und freuten 
sich an der Gemein-
schaft und den guten 
Gesprächen. Danke an 
alle, die zum Gelingen 
dieses Festtages beigetragen haben!  
 

Dienstag, 29.4.: „Abendlob“ nennt sich das 14-tägig stattfindende neue 
Angebot dienstags von 20:00-21:00 Uhr in der Jakobuskirche mit Lobpreis, 
Anbetung und persönlichem Gebet in den Anliegen der Teilnehmenden.  
 

Freitag, 13.6.: Die Anbetungsgemeinschaft lädt alle ein zu einem  
Begegnungstag ab 15.00 Uhr ins Pfarrheim St. Jakobus zu Kaffee und 
Kuchen und einem Impuls zum Thema: Pilger der Hoffnung. 
 

Mittwoch, 18.6.: Lobpreisband zu Gast: Am Abend vor Fronleich-
nam findet eine Anbetungsnacht statt. Diese beginnt um 19:00 Uhr mit 
einer heiligen Messe und anschließendem Lobpreis in der Laurentiuskir-
che. Die Kirche ist zur eucharistischen Anbetung durch die Nacht geöffnet. 

Sonja Schmith  

Foto: Sonja Schmith  

Foto: Sonja Schmith  
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Fünf Jahre Streamingangebot aus der Pfarrei  
  

Die Live-Übertragung des Sonntagsgottesdienstes aus St. Jakobus ist für 
viele ältere, kranke oder pflegebedürftige Menschen, aber auch für aus-
wärts wohnende ehemalige Pfarreimitglieder oder Menschen im Urlaub 
nicht mehr wegzudenken. Am 15. März dieses Jahres sind genau fünf Jah-
re vergangen, seit der erste Gottesdienst für die Pfarrei Hl. Edith Stein 
Schifferstadt gestreamt wurde. „Corona“ machte den Besuch des Gottes-
dienstes nicht mehr möglich und ad hoc wurde innerhalb von zwei Tagen 
eine technische Lösung mit privatem Equipment erarbeitet, um die Messe 
aus St. Laurentius über das Internet zu übertragen (streamen). In der Diö-
zese waren wir somit bei den Allerersten. 

 

Zwei Monate später durfte 
dann wieder gefeiert werden 
und wir zogen aus techn. 
Gründen in die St. Jakobus-
kirche um. Nach und nach 
investierten wir in zwei Ka-
meras, ein Mischpult, ein 
Laptop, ein Raummikrofon, 
ein Streaming-Pult und ei-
nen Internetanschluss, so 
dass wir nun in der Lage 
waren, mit verbesserter 
Qualität und mehr Flexibilität 

den sonntäglichen Gottesdienst zu übertragen. Aber auch „nach Corona“ 
wurde das Streaming fortgesetzt, da das Angebot bis heute ungebrochen 
gut angenommen wird, wie die nachfolgenden Zahlen belegen. 
 
Zahlen, Daten, Fakten 
Bisher wurden insgesamt ca. 300 Live-Übertragungen produziert. Für jede 
Übertragung wird in YouTube protokolliert, wie viele Geräte (PCs, Tablets, 
Fernseher) live zugeschaltet waren. Berücksichtigt man, dass vor manchen 
Geräten mehrere Personen sitzen, kann man von durchschnittlich 50-60 
Personen während der Coronazeit und 30-40 Personen „nach Corona“ pro 
Gottesdienst ausgehen. Aber auch nach der Live-Übertragung kann man 

Streaming damals - Foto: Jürgen Reimer  
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für mehrere Wochen die Messen in YouTube nochmals aufrufen, was in 
den letzten 5 Jahren ca. 53.000-mal passiert ist. Rechnet man dies auf den 
einzelnen Gottesdienst herunter, wird dieser im Durchschnitt 175-mal im 
Nachhinein aufgerufen, der Spitzenwert einer Übertragung liegt bei 571 
Aufrufen.              

Es gab aber nicht nur Live-
Aufzeichnungen, sondern auch 
Produktionen von Konzerten 
und unseres virtuellen Chors 
aus St. Jakobus, die als Video 
aufgenommen und auf YouTube 
hochgeladen wurden. Dabei 
erreichten z.B. das Weihnachts-
wiegenlied von Rutter 2.400 und 
die „Heitere Orgel“ 1.000 Aufru-
fe. Insgesamt 233 Personen 

haben unseren Kanal abonniert und lassen sich so über alle neuen Videos 
informieren. Alles in allem beeindruckende Zahlen, wie wir meinen. 
Doch ohne Menschen hinter der Technik gäbe es kein Streaming. Das 
Team hierfür besteht zurzeit aus drei Personen. Dr. Paul Landwich war der 
Mann der ersten Stunde und wurde recht bald von Jürgen Reimer unter-
stützt. Ab 2022 komplettierte Thomas Sattel das Team, so dass wir uns bei 
Live-Übertragungen unterstützen und abwechseln können. Auch wenn wir 
im Team zwischenzeitlich über eine gewisse Routine verfügen, jede Über-
tragung ist mit mindestens einer Stunde Vor- und Nachbereitungszeit ver-
bunden. 
Doch was sagen Sie zu unserem Streaming-Angebot? Wir würden uns 
über ein Feedback (Lob, Kritik, Verbesserungsvorschlag) von Ihnen sehr 
freuen. Vielleicht haben Sie auch eine Idee für eine Videoproduktion für 
unseren YouTube-Kanal (Konzert, Andacht, Reportage, Interview etc.). 
 

Wir alle dürfen dankbar sein, dass die Pfarrei dieses Angebot unterstützt, ide-
ell und finanziell. Für anstehende Investitionen freuen wir uns auch über jede 
kleine Spende. Konto: Pfarrei Hl. Edith Stein Schifferstadt siehe S. 32  
  Stichwort „Streaming-Gottesdienst“ 
  Link zum Angebot: www.pfarrei-schifferstadt.de/streaming 

Streaming heute - Foto: Jürgen Reimer  

Dr. Paul Landwich, Jürgen Reimer 

http://www.pfarrei-schifferstadt.de/streaming
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Der Elisabethenverein  
 

Der Elisabethenverein ist nun Teil der Ökumenischen Sozialstation Rhein-
Pfalz Ost e. V. Die in der Mitgliederversammlung beschlossene Satzung 
wurde beim Amtsgericht eingereicht und mit den notwendigen kleinen Än-
derungen bestätigt.  

Neue Mitglieder 
Erfreulich ist, dass die gemeinsame Werbeaktion der Elisabethenvereine 
und der Krankenpflegevereine neben der Übernahme der Mitgliedschaften 
der verstorbenen Familienangehörigen zu 52 Neuanmeldungen im Elisabe-

thenverein zum Erfolg geführt hat.  

Nächste Aufgaben 
Die nächsten Aufgaben des Vereins sind unter 
anderen die Planung und Einrichtung einer au-
tomatischen Türöffnung an der Rampe der Ja-
kobuskirche mit einem „Druckknopf“ bzw. ei-
nem Infrarotmelder. Der Internetauftritt des Eli-
sabethenvereins wird auf der Pfarreiwebseite 
aktualisiert und mit der Ökumenischen Sozial-
station verlinkt. Der Vorschlag einer Woche der 
Diakonie mit Info-Veranstaltungen mit den ein-
zelnen sozialen Gruppierungen, darunter eines 
Tages der sozialen Dienste und weitere Ange-
bote an verschiedenen Terminen bietet sich 
an.  
Ein Ökum. Gottesdienst als Wertschätzung der 
ehrenamtlich Tätigen und Motivation, neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu gewinnen, 
sollte im Mittelpunkt  stehen.  

 

Nächste Mitgliederversammlung 
Die nächste Mitgliederversammlung des Elisabethenvereins findet am 
Dienstag, 13. Mai 2025 um 18 Uhr im Pfarrheim St. Jakobus statt. Dabei 
werden auch die Ökumenische Nachbarschaftshilfe, die Ökumenische So-
zialstation, der SKFM und die Lebenshilfe Speyer-Schifferstadt über ihre 
Aufgabenbereiche informieren. 

Roman Sturm 

Statue der Hl. Elisabeth, 
Kirchenstr. 14 

Schifferstadt 
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Foto: Roman Sturm  

Der Männergesprächskreis "Adam, wo bist du?"  
 

lädt interessierte Männer ein zum Treffen am Donnerstag, 22. Mai 2025 
um 19:15 Uhr in das Pfarrheim St. Laurentius, Salierstraße 11. 
 

Thema: Brauchtum und Marienkult zwischen Volkskunst und Legenden 
 

Gläubige Vorstellungen von Maria sind vielfach befrachtet mit Legenden 
und Idealen, mit Wundererwartungen und Frömmigkeitspraktiken. Maria ist 
die wahrscheinlich berühmteste Frau der Weltgeschichte. In keiner ande-
ren Glaubensgemeinschaft steht eine Frau so im Zentrum wie Maria im 
Christentum. Aus der Mutter Jesu wurde eine Figur des Glaubens, die Ma-
donna, mit unzähligen kulturellen Ausformungen und Zuschreibungen. Ei-
nige ausgewählte Beispiele aus der Volkskunst und aus Brauchtum und 
Volksfrömmigkeit aus der Religionsgeschichte sollen in das Thema einfüh-
ren. Wir wollen der Frage nachgehen, wie Brauchtum, Legenden und Wall-
fahrten das Bild von Maria geprägt hatten und uns über unsere eigenen 
Erlebnisse und Glaubenserfahrungen unterhalten. 
 Roman Sturm und Christian Matthes 
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Gerhard Schackert 

Soli-Essen ´togo´ des Weltladens für das Centre OASIS  
in Burkina Faso 
  

Seit vielen Jahren schon ist es eine schöne Tradition in der Fastenzeit, dass 
wir mit einer Geste der Solidarität unsere Verbundenheit mit den notleiden-
den Menschen in Burkina Faso zeigen. 
 

So hat auch in diesem Jahr wieder das Weltladenteam wunderschöne afri-
kanische Überraschungstüten gepackt, die am  Samstag, 29. März, wie im-
mer großen Zuspruch fanden! Die Tüten enthielten neben einem Rezept 
ganz viele faire Zutaten aus der Einen Welt und regionales Gemüse von 
Heike und Sepp Breuers Bauernhof für ein leckeres afrikanisches Mahl. 
 

Mit dem Erlös dieser großartigen Aktion wird Clarisse wieder Hirse und 
Grundnahrungsmittel für das Centre OASIS anschaffen. 

Foto: Centre OASIS, Clarisse Kantiono  
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„Acogida y Servicio: una Huella de Amor” Stiftung Straßenkin-
der in Iquique, Chile 
 

Hungermarschprojekt 2025 für El Rubio in Iquique (Chile) im  
Vermächtnis Paul Odens 
 

Kinder und Heranwachsende 
machen 24 % der Bevölkerung 
Chiles aus. In der Region Ta-
rapacá ist mit 10,5 % auch die 
höchste Rate an Kindern, die 
in extremer Armut leben. Darin 
spiegelt sich zum einem die 
Migrationskrise wider, die eine 
angemessene Reaktion auf die 
Situationen voller Risiko, 
Schutzlosigkeit und Armut un-
ter denen die Kinder durch die 

internationale Mobilität aufwachsen, erfordern. Der massive Anstieg der 
Flüchtlinge ohne eine Migrationspolitik hat zu der Situation geführt, dass der 
Schutz vor allem der Rechte der Kinder massiv beeinträchtigt wurde. Wege 
aus der Armut, Hilfe bei der Bildung und die Gesundheitsfürsorge der Kin-
der können nicht mehr gewährleistet werden. Kinder werden Opfer von Ge-
walt und Diskriminierung. In El Rubio kümmert man sich um Kinder, die vor 
allen unter den schlechten Ernährungsbedingungen leiden, keinen Kinder-
garten besuchen konnten und über eine schlechte Schulbildung verfügen. 
Kinder, die aus sozial schwierigen Verhältnissen kommen, da ihre Eltern 
arbeitslos sind. Das Projekt schafft zusätzliche Unterstützungsleistungen für 
die Kernfamilie und betreut die Kinder, um den Eltern wieder die Chance 
auf einen Arbeitsplatz zu bieten 
 

29 Mädchen und 35 Jungen nehmen an El Rubio de Niños en la Huella, 
Alto Hospicio teil. Sie leben in Übergangsvierteln oder Barackensiedlungen, 
die von Armut und Gefährdung gezeichnet sind 
 

In diesem Projekt sollen die Kinder und Jugendlichen lernen, gemeinschaft-
lich zu leben, und das soziale Wohlergehen von den Kindern und der ver-
antwortlichen Erwachsenen soll sich verbessern.  

Foto: Roman Sturm  
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Aus diesem Grund hat ein 
schützender Raum, in dem 
sich Kinder und Jugendli-
che auf gesunde und ange-
messene Weise entwickeln 
und erholen können, so 
eine große Bedeutung. Das 
Projekt unterstützt sozial-
pädagogische, künstleri-
sche und kulturelle Aktivitä-

ten bei den Kindern. Kinder, die im Bereich Bildung im Rückstand sind, 
erhalten besondere Aufmerksamkeit. Sport- und Freizeitaktivitäten werden 
gefördert, um die Lebensqualität zu verbessern. Deshalb ist die Renovie-
rung und Instandsetzung der Einrichtungen in El Rubio dringend erforder-
lich. Grundvoraussetzung für Bildung, Spiel und Erholung sind saubere 
und geeignete Räume vom Speisesaal und der Küche bis zu Unterrichts-
räumen und sanitären Anlagen.  
 

Der Ökumenische Hungermarsch startet am 18. Mai mit der gemeinsamen 
Eröffnung um 9:00 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum, die Infovera-
nstaltung ist am 24. April um 19:30 Uhr in Herz Jesu 

 

Wie der Hungermarsch funktioniert, erfahren Sie auf der  
Hungermarschseite der Pfarreihomepage  

Foto: Roman Sturm  

Foto: Roman Sturm  

Roman Sturm 

https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-weltkirche/oekumenischer-hungermarsch
https://www.pfarrei-schifferstadt.de/leben-in-der-pfarrei/eine-welt-weltkirche/oekumenischer-hungermarsch
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Im Weltladen 
 

Weltladen FAIReint Schifferstadt in der  
Kleinen Kapellenstraße 4 
 

Schon in einer Woche ist Ostern – schnell noch ein paar Kleinigkeiten einkau-
fen: Alle sind eingeladen, uns in der Vor-Osterzeit zu besuchen – wir haben 
wieder viel Köstliches und Schönes für unsere Kundinnen und Kunden ausge-
sucht und eingekauft. Allen Menschen unserer Einen Welt wünschen wir ein 
frohes und gesegnetes Osterfest in Frieden. 
Frühlingsmarkt 
Beim Frühlingsmarkt am 26. April sind wir wieder mit dabei und laden Sie ein, 
uns auch dort zu besuchen. Wir sind ständig auf der Suche nach Neuem und 
Besonderem aus der einen fairen Welt, bei uns finden Sie sicher etwas Schö-
nes. Selbstverständlich ist, auch an diesem Samstag unser Ladengeschäft wie 

gewohnt von 10 bis 13 Uhr für Sie geöffnet. 
Weltladentag 2025  
Der Kakaoanbau wird durch den Klimawandel 
massiv bedroht. Die Ernteerträge gehen stark 
zurück. Das Einkommen von Kakaobauern und 
Kakaobäuerinnen ist gefährdet. Zum Weltladen-
tag am 10. Mai 2025 fordern bundesweit die 
Weltläden, dass für Klimaschäden endlich Ver-
antwortung übernommen wird. Wir freuen uns 
schon heute über Ihr Interesse.  Herzlich Will-
kommen! Am Weltladentag setzen wir uns für 
faire Preise im Kakaosektor ein. Faire Bezahlung 
ist der erste Schritt hin zu einem nachhaltigen 

Kurzer Rückblick         und klimaschonenden Kakaoanbau. 
Zum Weltfrauentag am 8. März 2025 konnten wir wieder eine Spende von 800 
Euro an das Frauenhaus Speyer weitergeben. Diese Summe ist aus dem Ver-
kauf unserer jetzt schon 5-jährigen Sockenaktion zusammengekommen. Wir 
danken von Herzen allen Käuferinnen und Käufern und ganz besonders unse-
ren fleißigen Strickerinnen für die immerwährende Nachlieferung dieser wun-
derschönen handgestrickten Socken. Sie werden uns unentgeltlich zum Ver-
kauf zur Verfügung gestellt. Vergelts Gott. 

Gabriele Riefling-Repp 

Unsere Öffnungszeiten: Mo, Di, Do u. Fr. 10-13 Uhr + 15:30-18:30 Uhr 
Mi. u. Sa.10-13 Uhr 

https://weltladen-schifferstadt.de/
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Stadtradeln – Schifferstadter Messdiener sind auch 2025 dabei! 
 
Engagement für Klimafreundlichkeit 
Im Zeitraum vom 11.-31. Mai 2025 wird im Rhein-Pfalz-Kreis wieder gera-
delt. Auch in diesem Jahr beteiligt sich die Stadt Schifferstadt an der Kam-
pagne STADTRADELN. Dabei geht es darum, 21 Tage lang möglichst viele 
Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen, egal ob beruf-
lich oder privat. Durch die Teilnahme und möglichst viele Radkilometer 
kann ein gemeinsames Zeichen für mehr Engagement für die Mobilitäts-
wende gesetzt werden. Jeder Kilometer zählt! 
 

Werden Sie Teil der Gruppe „Messdiener Schifferstadt“ 
Die Gruppe „Messdiener Schifferstadt“ ist in diesem Jahr zum dritten Mal 
dabei. Nach dem hervorragenden zweiten Platz im Vorjahr geht es dieses 
Jahr darum, sich erneut in der Spitzengruppe zu platzieren. Deshalb laden 
die Messdiener alle Mitglieder der Pfarrei ein, sie zu unterstützen und sich 
der Gruppe anzuschließen. Ab April ist es möglich, sich unter  
https://www.stadtradeln.de/schifferstadt  anzumelden.  
 

Registrieren Sie sich 
Wichtig ist dabei, sich bei der Gruppe „Schifferstadter Messdiener“  
zu registrieren. Ab Muttertag – das ist der 11. Mai – beginnen  
dann die 21 Tage des Stadtradelns. Bei Fragen helfen  
die Mitglieder des Leitungsteams oder  
Pfarrer Stefan Mühl gerne weiter.  
Die Messdiener freuen sich  
über viele Mitradelnde und  
wünschen allen ein gutes 
und unfallfreies  
Stadtradeln.  

Stefan Mühl 

https://www.stadtradeln.de/schifferstadt
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Bericht aus dem Caritasausschuss 

Die Nächstenliebe und die Sorge für hilfsbedürftige Menschen gehören zu 
den wichtigsten Aufträgen Jesu an seine Kirche. In unserer Pfarrei gibt es 
mit dem Caritasausschuss ein eigenes Gremium, welches sich mit diesem 
Themenfeld befasst.  
 

Vernetzen 

In Schifferstadt werden nahezu alle Zielgruppen caritativer Angebote durch 
vielfältige soziale Dienste betreut. 
Der Caritasausschuss ist für die 
bereits vielen sozialen und seel-
sorgerischen Initiativen dankbar 
und setzt seine Ressourcen er-
gänzend zu den vorhandenen 
Angeboten ein, um diese zu ver-
netzen, bekannter zu machen 
oder durch eigene Angebote zu 
ergänzen.  
 

Erneuern      

Neben den im letzten Jahr stattfindenden Aktionen, wie einer Exkursion zur 
Mannheimer Bahnhofsmission für interessierte Pfarreimitglieder, einem 
Halbtagesausflug für mobilitätseingeschränkte Menschen und einem 
„Kapellengespräch“ als Start eines neuen Vortragsformats, sollen im Laufe 
des aktuellen Jahres neue Akzente gesetzt werden und bereits erfolgreich 
durchgeführte Aktionen in aufgefrischter Form wiederholt werden. 
 

Präsentieren 

Mit einer neuen Auflage des bereits in der Vergangenheit erstellten Flyers 
der sozialen Dienste sollen die verschiedenen caritativen Angebote in 
Schifferstadt gebündelt dargestellt werden. Für tiefergehende Informationen 
über die caritativen Angebote ist zudem ein „Tag der Sozialen Dienste“ an-
gedacht, bei dem sich die verschiedenen Einrichtungen präsentieren und 
mit allen Interessierten ins Gespräch kommen können. Daneben sieht die 
Jahresplanung weitere Kapellengespräche und einen Tauferinnerungsgot-
tesdienst mit Rahmenprogramm für junge Familien vor. 
 

Der Caritasausschuss steht allen interessierten 
Pfarreimitgliedern für eine Mitarbeit offen. Johannes Gütter 

Bild: Christian Schmitt in: Pfarrbriefservice.de  
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Eine jahrelange Tradition mit Herz und Engagement 
 
Herzliche Einladung zum Klappern 2025 
Während die Kirchenglocken am Karfreitag und Karsamstag schweigen, 
lebt in unserer Pfarrei eine alte Tradition fort: das Klappern. In den letzten 
Jahren zogen die Messdienergruppen aller drei Gemeinden mit ihren höl-
zernen Klappern durch die Straßen, um die Tageszeiten anzukündigen und 
an den Tod Jesu zu erinnern. Diese Tradition hat einen festen Platz in un-
seren Gemeinden und wurde stets mit viel Hingabe von Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen gepflegt. Im Wandel der Zeit nahm diese 
rege Beteiligung ab und daher möchten wir uns an Sie wenden. Denn wir 
möchten Sie alle herzlichst einladen, dieser Tradition beizuwohnen. Egal 
ob Kinder, Jugendliche, Erwachsene oder Senioren, jeder wird uns eine 
Unterstützung sein. 
 

Das Klappern starten wir am 18. April um 6:45 Uhr morgens vor dem Pfarr-
haus St. Jakobus. Hier verteilen wir die Liedblätter und Klappern und teilen 
uns in Gebietsgruppen ein. Um Punkt 7 Uhr morgens werden wir loslaufen. 
Zur Mittags- und Abendzeit wird dieser Lauf nochmals stattfinden. Hierfür 
treffen wir uns 15 Minuten, bevor wir offiziell loslaufen (somit um 11:45 Uhr 
und um 17:45 Uhr). Am Samstagmorgen um 7 Uhr werden wir unsere letz-
te normale Runde antreten. Anschließend kehren alle Gruppen ins Pfarr-
zentrum St. Jakobus zum gemeinsamen Frühstück ein. Nach dem Früh-
stück geht es in die letzte Phase – das Sammeln. Hierbei läuft jede Gruppe 
nochmals ihr Gebiet ab und sammelt Spenden für unsere Jugendarbeit.  
 

Wenn wir mit diesem Aufruf Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns, 
Sie am 18. und/oder 19. April 
begrüßen zu dürfen. Gerne 
können Sie auch Herz Jesu 
oder St. Laurentius an diesen 
Tagen unterstützen. 
Lassen wir gemeinsam diese 
wunderbare Tradition weiter-
leben und in dieser Zeit mit 
dem Klappern ein Zeichen der 
Verbundenheit setzen. 

 

Ida Betsch 

Bild:  Klaus Herzog in: Pfarrbriefservice.de  
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Für unsere Kinder 
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Für unsere Jugendlichen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Plakat kündigt einen Ostergot-
tesdienst an. Die Gestaltung des 
Plakates ist einladend, verströmt 
Lebensfreude, Glaubensbegeiste-
rung. So wie Christen feiern, dass 
Jesus durch seine Auferstehung  
den Tod überwunden hat, und wir 
darauf auch hoffen dürfen.  
 

Mitten Über dieses Plakat hat    
jemand mit schwarzem Edding 
geschrieben: Gott hat Urlaub.  

Pfarrbriefservice.de Foto: Roswitha Tillmann 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ein Witz oder Ausdruck der 
schmerzhaften Erfahrung,  
Gott in wichtigen Situationen des 
Lebens nicht gespürt zu haben? Ge-
rade dann nicht, wenn er in Leid und 
Sorge besonders gebraucht wurde. 
Diese Erfahrung war auch Jesus 
nicht fremd. Bei seiner Kreuzigung, 
wie sie der Evangelist Matthäus be-
schreibt, klagt Jesus, dass Gott ihn 
verlassen habe, er klagt ihn an. 

Doch - und das ist das Entschei-
dende: Jesus hält an Gott fest, 
denn ansonsten hätte er nicht zu 
ihm gebetet. Trotz und in der  
Erfahrung der Gottverlassenheit 
hält Jesus Kontakt zu ihm. Und 
erfährt nach Leid und Tod am 
Ostermorgen Auferstehung und 
neues Leben. Welch ein Grund 
zur Freude, welch ein Grund, 
Gottesdienst zu feiern.  
Gott ist nie in Urlaub. Oder wie es 
der Psalmbeter ausdrückt: Gott 
lässt deinen Fuß nicht wanken; 
dein Hüter schlummert nicht ein. 
Siehe, er schlummert nicht ein 
und schläft nicht,  
der Hüter Israels. (Psalm121,3-4) 
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Aus den Gemeinden - St. Jakobus 

Pilger der Hoffnung 
 

Im Heiligen Jahr hat Papst Franziskus in Rom meh-
rere „Heilige Pforten“ geöffnet. Auch im Bistum 
Speyer im „Jahr der Barmherzigkeit“ wird unter 
dem Leitgedanken, Pilger der Hoffnung zu werden, 
dieses Jahr gefeiert  - ein symbolischer Akt, der zur 
Erneuerung der Kirche und zur Gnade Gottes ein-
lädt. Wer die Pforte durchschreitet, dem werden 
sogenannte Sündenstrafen vergeben. In der alt-
kirchlichen Tradition war es eine Form der Bußpra-
xis, den Ablass zu erhalten … Die Reformation hatte 
den Missbrauch dieser Bußpraxis vehement be-

kämpft, die 
von der Kirche als Demütigung der 
Gläubigen und zusätzliche Einnahme-
quelle ausgenutzt wurde. Pilgerinnen 
und Pilgern kommen nach Rom, um die 
großen Basiliken zu besuchen und an 
besonderen Feiern im Heiligen Jahr 
teilzunehmen. Dabei spielen die Pfor-
ten eine große Rolle. Pilger haben die 
Möglichkeit, die vier Hauptbasiliken 
Roms zu besuchen: den Petersdom, 
die Lateranbasilika, die Basilika St. 
Paul vor den Mauern und Santa Maria 
Maggiore. Das Durchschreiten der Hei-
ligen Pforten in diesen vier Kirchen ist 
neben der Wallfahrt ein grundlegendes 
Element  der Heiligen Jahre. 
Hinter der Pforte steckt auch der  
Gedanke der Heilsgemeinschaft der  

     Kirche, die Lebende und Verstorbene 
umfasst. Wir können füreinander einstehen – sogar über den Tod hinaus. Eine 
seltsame Idee? Nicht mehr zeitgemäß, die die Kirche schwierigen Zeit durch 
eine Tür zu gehen, neue Weg zu beschreiten, einen Aufbruch zu wagen. 

Foto: Roman Sturm    

Logo des Heiligen Jahres 
2025 © 2022 - Property of 
the Holy See - Vatican City 
State - All rights reserved 
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Durch die guten Werke in der realen Welt, die hinter den Kirchentüren steht, 
kann ich diese Welt sicher ein kleines Stück verbessern. Aber auch für jeden 
von uns persönlich besteht durch die vielfältigen geistlichen Werke an mir und 
meiner Beziehung zu Gott zu arbeiten – und die Kirche als Gemeinschaft zu 
stärken, auch in unsere Kirchengemeinde. Sicher wird dann nicht immer „alles 
gut“, aber durch unseren Einsatz in den vielfältigen Bereichen und Segensor-
ten kann Vieles, was schon gut ist, noch besser werden.  Auch das Heilige 
Jahr unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ rückt die Hoffnung in die Mitte, 
dass wir dringend Zuversicht brauchen und dass wir die Hoffnung nicht verlie-
ren dürfen! Vielleicht denken Sie mal darüber nach, wenn Sie wieder ein Portal 
in St. Jakobus oder in den anderen Kirchen durchschreiten. 
 

Termine GA Jakobus 
19. 04. Im Anschluss an die Osternacht Agapefeier 
18.05. Maiandacht im Pfarrgarten mit der KFD 
24.05. Sommerfest der Kita St. Jakobus 
07.09. Chor und Gemeindefest 

Neuer Glanz im alten Kleid 
 

Die Orgel in St. Jakobus wurde in den letzten Monaten umfangreich  
renoviert, dabei wurden die 
kleinsten Details berücksichtigt, 
die wichtig sind um die „Königin 
der Instrumente“ wieder prächtig 
und klangvoll erklingen zu las-
sen. Die Arbeiten wurden Ende 
Februar beendet. Die Abnahme 
fand am 25. Februar statt, mit 
dabei waren Christoph Keggen-
hoff (Orgelsachverständiger des 
Bistums Speyer), Pfarrer Stefan 
Mühl sowie Johannes Vleugels 

(Orgelbauer) und Dekanatskantor Georg Treuheit. 
 

Im Rahmen der Renovierung wurden die 2.616 Pfeifen ausgebaut, gerei-
nigt und nachintoniert, außerdem wurde die Elektronik erneuert, um den 

Foto: Roman Sturm  

Roman Sturm 
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Sicherhei tss tan-
dards zu entspre-
chen. Wichtige An-
passungen umfas-
sen die Installation 
von Holzträgern zur 
Stabilisierung der 
großen Pfeifen und 
die Erneuerung der 
Register-Charak-
tere, um den Klang 
in seinen Original-
zustand zurückzu-
führen. 

Die Vleugels-Orgel hat 45 Register mit drei Klaviaturen und Pedal. Diese 
sind aufgeteilt in Hauptwerk, Positiv, Schwellwerk und Pedalwerk. Dem 
Organisten steht somit ein 45-köpfiges Orchester zur Verfügung. Die Orgel 
bereichert die Gemeinde musikalisch bei Gottesdiensten, Taufen, Trauun-
gen, Erstkommunion, Firmung und Sterbeämtern, aber auch als Konzertor-
gel ist sie weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. 

Um die Renovierung zu 
finanzieren, können 
über den Förderverein 
für Kirchenmusik, Pa-
tenschaften für Orgel-
pfeifen übernommen 
werden, beginnend ab 
20 Euro. Paten erhalten 
eine Urkunde und kön-
nen ihren Namen auf 
einer Spendentafel ver-
merken lassen. Diese 
Aktion ist bereits ange-

laufen, dennoch würden sich viele Orgelpfeifen über weiter Patinnen und 
Paten freuen. 
Werden auch Sie Teil der Patengemeinschaft. Weitere Informationen gibt 
es auf der Homepage der Pfarrei, den in den Kirchen ausliegenden Flyern 

C. Keggenhoff, Pfr. St. Mühl, Johannes Vleugels, G. Treuheit  

Foto: Inge Schade  
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Die Osterfeiertage mit den Chören an St. Jakobus 
 

Dieses besondere Jahr, das heilige Jahr 2025, soll zur Erneuerung des 
Glaubens und zur Vertiefung der Beziehung zu Gott ermutigen. Die österli-
chen Tage rund um die Feier von Tod und Auferstehung laden Sie dazu 
herzlich ein. 
 

Die Chöre an St. Jakobus begleiten diese besonders intensive Zeit, begin-
nend mit der Abendmahlsmesse am Gründonnerstag mit Gesängen aus 
Taizé und Chorsätzen zu diesem Tag.  Am Karfreitag, in der Messe um 
15:00 Uhr, singt der Chor Choräle aus der Matthäuspassion von J.S. Bach 
und die Motette „Popule Meus“ von Thomas Luis de Victoria. 
Die Osternacht in St. Jakobus beginnt am Ostersamstag um 21:00 Uhr. In 
der festlichen Messe werden verschiedene Motetten und das Händel’sche 
„Halleluja“ aus dem Messias zu hören sein. Die Vleugelsorgel wird an die-
sem Abend von Christoph Niederer gespielt. 
Die Vesper am Sonntagnachmittag gestaltet die Schola Cantorum Schif-
ferstadt. 
 

Höhepunkt und festlicher Abschluss der Osterfeiertage ist die Orchester-
messe am Morgen des Ostermontags. Dieses Jahr singt der Chor, begleitet 
von Vokalsolisten, einem Kammerorchester, Trompeten, Pauken und der 
neu sanierten Vleugelsorgel, die „Missa Brevis in C“ von Ernst Eberlin und 
die glanzvolle Motette „Regina Coeli“ von W.A. Mozart. Die Vokalsolisten 
sind: Maria Korchak (Sopran), Gabriela Gomez (Alt), Ingo Wackenhut 
(Tenor), Ferdinand Regel (Bass). Michael Filsinger wird die Orgel spielen, 
die musikalische Gesamtleitung hat Dekanatskantor Georg Treuheit. 
An diesem Tag wird offiziell die Vleugelsorgel wieder zum Dienst an die 
Jakobuskirche übergeben und gesegnet. 

und über die E-Mail foerderverein@pfarrei-schifferstadt.de . 
 

Für Anfang November ist ein Konzert geplant für alle Paten, bei dem die 
verschiedenen Paten-Orgelpfeifen vorgestellt werden. 

Natalie Bartl und Inge Schade  

Regine Eisen 
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Aus den Gemeinden - St. Laurentius 

 

Ökumenischer Chor Schifferstadt   

 

Der Ökumenische Chor singt am Ostersonntag in St. Laurentius um 10:00 
Uhr mehrstimmige Liedsätze abwechselnd mit der Gemeinde. Bei der Erst-
kommunion in St. Laurentius am 11.05.2025 um 10:30 Uhr wird der Öku-
menische Chor die musikalische Begleitung übernehmen. 
Des Weiteren wird der Chor die Maiandacht in St. Laurentius am 
04.05.2025 um 18:00 Uhr mit bekannten Marienliedern umrahmen. Es mu-
siziert der Ökumenische Chor und Georg Metz an der Orgel. Die Leitung 
hat Georg Metz. 
Die Chorproben finden freitags um 20:00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum in 
der Lillengasse statt. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir neue Sängerin-
nen und Sänger bei uns begrüßen könnten. 

Info bei: 
Margit Thomas, Tel. 06235/98328 
Inge Lampert, Tel. 06235/6504 

Einladung zum Solidaritätsessen  2025 
 

Der Gemeindeausschuss St. Laurentius lädt am Palmsonntag, 13. April 
2025 zum traditionellen  Solidaritätsessen in das Pfarrheim St. Laurentius 
ein. Wir unterstützen mit diesem Essen wieder das Hilfsprojekt „El Rubio“ in 
Iquique/Chile, das Kindern Schutz und Sicherheit nach dem Schulbesuch 
bietet. 
Das Küchenteam bereitet „Sopa de verduras de temporada“, auf Pfälzisch: 
Gemüsesuppe nach der Saison. Wiener Würstchen als Fleischbeilage wer-
den ebenfalls gereicht. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
 

Termin: 
Palmsonntag, 13. April 2025 um 12:00 Uhr im Pfarrheim St. Laurentius, 
Salierstr. 11, 67105 Schifferstadt. 

Inge Lampert 
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Chor der Herz Jesu Kirche stellt sein Jahresprogramm vor 
 

Harmonisch verlief der diesjährige Ausspracheabend mit Neuwahlen der 
Vorstandschaft beim Chor der Herz Jesu Kirche.  Der Vorsitzende Klaus 
Thomas und die Dirigentin Silke Winkler berichteten über die Aktivitäten im 
vergangenen Jahr. Besonders hervorgehoben wurden hierbei das Konzert 
„Oh Herr gib Frieden“ und die Adventsfeier mit Mitgliederehrung.    

Anschließend wurden die Termine 2025 vorgestellt.  
 

Die musikali-
sche Mitgestal-
tung der Fest-
gottesdienste im 
Kirchenjahr ist 
ein fester Be-
standteil im Jah-
resprogramm. 
 
 

Zusätzlich findet 
im Sommer 
(29.6.) ein Open
-Air-Konzert im 
P f a r r h e i m h o f 
statt. Das Re-
pertoire beinhaltet Melodien, die durch die Jahreszeiten führen. Im Dezem-
ber wird ein Adventssingen stattfinden.  
Neben den Chorproben und Auftritten sorgen das jährliche Grillfest und ein 
Ausflug für Geselligkeit. Der nächste Termin für den Chor ist die feierliche 
Mitgestaltung der Karfreitagsliturgie. Am Ostermontag wird der Festgottes-
dienst musikalisch begleitet. 
Wer Spaß am Singen hat und an den Auftritten aktiv teilnahmen möchte, ist 
herzlich willkommen beim Chor mitzumachen. Auch einfach mal 
„reinschnuppern“ ist möglich. Chorproben sind donnerstags um 19:30 Uhr. 
Weitere Infos bei Klaus Thomas (Tel. 82264) oder Birgit Stahl (Tel. 490846) 

Foto: Petra Thomas  

Petra Thomas 

Aus den Gemeinden - Herz Jesu 
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Gottesdienstordnung 

Lau Rosenkranz Di und So um 18:00 Uhr 
     Mi um 17:15 Uhr und Do um 17:45 Uhr  
   
Jak Rosenkranz Mo - Do um 17:30 Uhr und Fr um 17:15 Uhr 

 

Jak Anbetung  Mo - Sa von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
    Di bis 21:00 Uhr und Do bis 19:00 Uhr 
GAK Ökumen.  
 Friedensgebet Mi um 19:00 Uhr 

Regelmäßige Angebote 

Gebetsanliegen des Papstes 

Für den Gebrauch der neuen Technologien 
 

Beten wir, dass der Gebrauch der neuen Technologien 
nicht die menschlichen Beziehungen ersetzt, die Würde 
der Personen respektiert und hilft, uns den Krisen  
unserer Zeit zu stellen. 
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Palmsonntag -  Feier des Einzugs Christi in Jerusalem 

Kollekte für die Betreuung christl. Stätten im Heiligen Land

9:45 Jak Palmstecken basteln im Pfarrheim St. Jakobus 

Heilige Messe (Pfr. Effler) mit Segnung der Palmzweige 
und Palmprozession 
Station am Pfarrheim mit Segnung der Palmzweige  
und Palmprozession, Amt für die Pfarrei (Pfr. Mühl),  
musikalische Gestaltung durch die Junge Kantorei  
und den Kirchenchor, mit Familienwortgottesdienst 

Kreuzwegandacht

18:00 HeJe Heilige Messe 

Heilige Messe 

Amt für die Verstorbenen der Familien Pelka und Nossol

Abendlob

Frühschicht 
 

Herzliche Einladung zu den Frühschichten in der Karwoche: Gründonnerstag, 
Karfreitag, Karsamstag jeweils um 06:00 Uhr in der St. Jakobuskirche,  

anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrheim 
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Karfreitag, Fast- und Abstinenztag  
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Heilige Messe 

Heilige Messe

Heilige Stunde 



29 

 

Hl. Philippus und Hl. Jakobus  

Hl. Athanasius  

Hl. Josef  

Hl. Pius V.  

Kapelle Maria Frieden 
Ab Donnerstag, den 1. Mai ist die Kapelle wieder täglich geöffnet. 
Jeden Dienstag um 17:00 Uhr Rosenkranz  beten wir 
für den Frieden in der Welt,  
für den Frieden in unserer Gesellschaft und  
für den Frieden in unseren Familien.  
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Heilige Messe  

Hl. Johannes von Ávila  

 

 

 

3. Sonntag der Osterzeit  

Hl. Philipp von Zell, Hl. Godehard 
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Impressum 

Der Pfarrbrief der katholischen Pfarrei Heilige Edith Stein wird drei Mal im Jahr 
an alle Haushalte der Pfarrei kostenlos verteilt. 
Herausgeberin: Pfarrei Hl. Edith Stein, Kirchenstr. 10, 67105 Schifferstadt 
Redaktion: Heinrich Schmith (verantwortlich V.i.S.d.P.),  
Wolfgang Götz (Layout) 
Redaktionsanschrift: 
Kath. Kirchengemeinde Hl. Edith Stein, Kirchenstr. 10, 67105 Schifferstadt 
E-Mail: pfarramt-schifferstadt@bistum-speyer.de 

Homepage: www.pfarrei-schifferstadt.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, www.gemeindebriefdruckerei.de 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem 

Fall die Meinung des Herausgebers, der Herausgeberin oder der Redaktion 
wieder. 

Nächste Ausgabe der Kirchennachrichten 
Die nächste Ausgabe der Kirchennachrichten erscheint zum 10.05.2025 

Beiträge an pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de werden bis spätestens 

28.04.2025 entgegengenommen.  

4. Sonntag der Osterzeit 
Kollekte für die Förderung geistlicher Berufe 

mailto:pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de
http://www.pfarrei-schifferstadt.de
https://www.gemeindebriefdruckerei.de/
mailto:pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de
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Kontakte 

Seelsorgende: 
Pfarrer Stefan Mühl                          Tel. : 06235/959081 
 Mail: stefan.muehl@bistum-speyer.de 
Kooperator Pfr. Albrecht Effler  Tel.: 06232/6771977, 06235/959081 
 Mail: albrecht.effler@bistum-speyer.de 
Pastoralreferent Heinrich Schmith Tel.: 06235/4910277 
 Mail: heinrich.schmith@bistum-speyer.de 

Diakon Helmut Weick  Tel.: 06235/959081 
 Mail: helmut.weick@bistum-speyer.de 
Pastoralasisstentin  Tel.: 015114879997 
Vanessa Großnick                            Mail: vanessa.grossnick@bistum-speyer.de 

 

Pfarrbüros: 
Zentralbüro Hl. Edith Stein, Kirchenstraße 10,  Tel.: 06235/959081, 
      Fax: 959083 
Mail: pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de, pfarrei-schifferstadt.de 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 09:00 - 12:00 Uhr, 
  Mo, Di und Do 14:30 - 17:00 Uhr. 
  Mittwochs sowie am ist das Pfarrbüro geschlossen. 

Büro Herz Jesu, Salierstraße 104, Tel.: 06235/5675 
Öffnungszeiten: Mo, 10:00 -12:00 Uhr 
 

Pfarreirat: 
Jürgen Reimer (Vorsitzender)           Tel.: über das Pfarrbüro 
              Mail: pfarreirat@pfarrei-schifferstadt.de 
 

Dekanatskantor: 
Georg Treuheit, HA Abt. Kirchenmusik, Tel.: 06235/9573846 
Dekanate Ludwigshafen und Speyer     Mail: georg.treuheit@bistum-speyer.de 
 

Bankverbindung/Spendenkonto: 
Unterstützen Sie die caritativen Aufgaben und den Erhalt der kirchlichen Gebäu-
de unserer Pfarrei. Gerne nehmen wir Ihre Spende entgegen für die Kath. Kir-
chengemeinde Hl. Edith Stein: 
IBAN DE52 7509 0300 0000 0654 39, BIC GENODEF1M05, Liga Speyer 

mailto:stefan.muehl@bistum-speyer.de
mailto:albrecht.effler@bistum-speyer.de
mailto:heinrich.schmith@bistum-speyer.de
mailto:helmut.weick@bistum-speyer.de
mailto:vanessa.grossnick@bistum-speyer.de
mailto:pfarramt.schifferstadt@bistum-speyer.de
http://www.pfarrei-schifferstadt.de
mailto:pfarreirat@pfarrei-schifferstadt.de
mailto:georg.treuheit@bistum-speyer.de

